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Liebe Leserinnen und Leser unserer Sportphysio,

im vorliegenden Schwerpunktheft „Berufsbild Sportphysio“ gibt 
uns Suzanne Gard in ihrem Einführungsartikel einen Überblick, wie 
die International Federation of Sports Physical Therapy (IFSPT) das 
Berufsbild in der Sportphysiotherapie heute sieht und definiert. 
Dabei stellt sie die im Jahre 2005 veröffentlichten Kompetenzen vor, 
über die Sportphysiotherapeuten nach Ansicht der IFSPT verfügen 
sollten – vom qualifizierten Berufseinsteiger bis hin zum anerkann-
ten Experten [1]. Eine Aktualisierung dieser Kompetenzen ist beim 
5. Weltkongress für Sportphysiotherapie im Juni 2024 vorgesehen.

Allerdings bestehen zwischen verschiedenen Kulturkreisen, 
Sportorganisationen und Sportlerinnen und Sportlern selbst große 
Unterschiede im Verständnis darüber, was Sportphysiotherapeu-
ten auszeichnet und über welche Kompetenzen sie verfügen soll-
ten. Daher möchte die IFSPT international Transparenz schaffen: 
Durch ein Zertifizierungssystem mit verschiedenen Ausbildungs-
levels kann die Qualifikation schnell und zuverlässig beurteilt wer-
den. Erfüllen Sportphysiotherapeut*innen festgelegte Kriterien, 
können sie sich im Rahmen eines Akkreditierungsverfahrens in 
die Liste der „Registered International Sports Physical Therapists 
(RISPT)“ aufnehmen lassen [2]. Die Interessenvertretungen der Be-
rufsgruppe in Österreich und der Schweiz sind diesen Weg bereits 
erfolgreich gegangen. In Deutschland befinden wir uns dazu noch 
in den Anfängen.

Wir, der Thieme Verlag und die Herausgeber der Sportphysio, 
haben Ende 2022 bis Anfang 2023 unter Sportphysiotherapeut*in-

nen eine eigene Befragung zum Berufsbild Sportphysiotherapie im 
D-A-CH-Raum durchgeführt. In dieser Ausgabe präsentieren wir 
Ihnen die Ergebnisse.

Neben dem Schwerpunkt „Berufsbild Sportphysio“, zu dem wir 
auch Bernd Schlosser, Physio der Deutschen Männer-Fußballnatio-
nalmannschaft, interviewt haben, beschäftigen wir uns in dieser 
Ausgabe mit dem Thema Sport bei Typ-1-Diabetes. Ein Facharti-
kel und ein Interview mit einem betroffenen Sportler geben inte-
ressante Einblicke.

Schließlich setzen wir in dieser Ausgabe die im vergangenen 
Jahr begonnene Serie mit Fortbildungsartikeln fort. Wer den Arti-
kel über Tendinopathien liest und die dazugehörigen Fragen richtig 
beantwortet, kann so Fortbildungspunkte sammeln.

Viel Spaß bei der Lektüre wünschen für das Herausgeberteam der 
Sportphysio
Martina Leusch & Hans-Josef Haas
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